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Beschlussausfertigung: Zukunft des AStA-Schreibwarenladens
Antragstellende: Sean Bonkowski, Luc Augustin, Katharina Axtman und

Felix Blanke (für den AStA-Vorsitz)
Sophie Jolliet und Erik Böhme (für das Finanzreferat)

Sitzung des Beschlusses: 2. ordentliche Sitzung
Datum der Sitzung: 2026-03-25
Empfänger des Beschlusses: AStA-Vorsitz, Finanzreferat

Das 48. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
hat in seiner 2. ordentlichen Sitzung den angehängten Antrag „Zukunft des AStA-
Schreibwarenladens“ der oben genannten Antragstellenden mehrheitlich , in zweiter Le-
sung geändert durch einen Änderungsantrag, beschlossen.

Paul Ludwig
Erster Sprecher

Anlagen:
1. Beschlossener Antrag
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48. Bonner SP

Das 48. Bonner Studierendenparlament hat beschlossen:

Das Studierendenparlament schätzt das vielfältigeund guteAngebot desAStA-Schreibwarenladens,
welches seit Langemeine große undwichtige Bereicherung für die Studierendenschaft dar-
stellt. Ebenso betont das Studierendenparlament, dass dieses Angebot durch eine Vielzahl
von engagiertenMitarbeitenden im Laden und im gesamten AStA getragen, ausgebaut und
laufend verbessert wird.
AufGrundder seit Jahrenbestehenden stark defizitären SituationdesAStA-Schreibwarenladens
und durch den kontinuierlichen Rückgang der Nachfrage von Schreibwaren, beauftragt das
Studierendenparlament den AStA mit der Abwicklung des Schreibwarenladens zu einem
geeigneten Zeitpunkt, frühestens jedoch zu Ende 2026. Der AStA wird beauftragt, allen
Mitarbeitenden des AStA-Ladens im Rahmen der Möglichkeiten andere Tätigkeiten anzu-
bieten, sodass Kündigungen möglichst vermieden werden. Das Studierendenparlament ist
über den aktuellen Stand des Zeitplans und zu erwartenden Mehrkosten zur Abwicklung
spätestens im Rahmen der Haushaltsdebatte zu informieren.

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium]
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